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Amtliche Aekauntmachnnge«.

An die Gememderäte bezm. Güterbuchs-
protokollfiihrer.

Auf Grund der Ministerial -Verfügung vom
1 . August 1894 , Reg .-Bl . Nr . 21 , betr . die Fort¬
führung der Flurkarten und Primärkataster , ergeht
hiemit an die Obengenannten die Aufforderung , die

«Güterbuchsprotokolle auf letzten Dezember 1894 ab¬
zuschließen , nachdem vorher sämmtliche seit 1. April

rd . I . angefallenen Aenderungen in der Bodenver¬
teilung und Boden -Kultur in dieselben eingetragen
worden sind. (Z 10 Seite 242 zweitletzter Absatz

.unten und Z 52 .)
Die in den Meßurkunden — welche schon in

»t>as Heft pro 1893/94 eingereiht wurden — ent¬
haltenen Aenderungen , auch wenn sie erst nach dem
>1. April 1894 einliefen , sind darunter nicht verstanden.

Unmittelbar nach Abschluß des Güterbuchs«
-Protokolls ist letzteres nach Z 10 letzter Absatz dem
Fortführungsbeamten (Bezirksgeometer ) einzusenden,
damit derselbe im Stande ist , rechtzeitig seinen in

14 gedachter Mim -Verf . vorgeschriebenen Reise - und
Geschäftsplan aufstellen zu können.

Zugleich mit dem Güterbuchsprotokoll sind auch
sämtliche zugehörigen , pro 1. April bis letzten Dez.
1894 angefallenen Handriffe und Meßurkunden , soweit
sie bereits vorliegen , einzusenden , was in Zukunft

vierteljährlich zu geschehen hat , und wobei der zweit¬
letzte Absatz des Z 10 einzuhalten ist.

Wenn über angefallene Veränderungen die
vorgeschriebenen Meßurkunden teilweise noch nicht
beigebracht wären , so sind dieselben gleichwohl in das
Güterbuchsprotokoll aufzunehmen , wobei die Be¬
schreibung der veränderten Parzellen dem Güterbuch
entnommen werden kann.

Sind keine Aenderungen angefallen , mithin
leine Einträge im Protokoll nöthig geworden , so ge¬
nügt eine Fehlanzeige.

Auf möglichst vollständige Führung wolle be¬
sonders Bedacht genommen werden , um Nachträge,
welche außerordentlich störend wirken und deren Be¬
rücksichtigung unverhältnismäßig hohen Zeitaufwand
erfordern kann , möglichst zu vermeiden.

Vom 1. Januar 1894 ab ist das Güterbuchs¬
protokoll neuesten Formulars zu verwenden ; wo das¬
selbe noch nicht vorliegt , wolle für dessen alsbaldige

-Anschaffung Sorge getragen werden.
Calw,  20 . Dezember 1894.

Kgl . Bezirksgeometerstelle.
Stroh lein.

Tagesneuigkeilen.
* Calw,  21 . Dez . Bei der gestern stattge¬

fundenen Bürgerausschußwahl  erhielten die
meisten Stimmen und sind als gewählt zu betrachten:
Fabrikant Zoeppritz  mit 1S4 Stimmen , Karl
Feldweg,  Flaschner 183 St ., Hermann Wagner,
Fabrikant 177 St . , Julius Staelin,  Fabrikant

273 St . , Glaser Häußler  171 St ., Metzgerober¬
meister Ziegler  171 St . , Garnzwirner Rühle
268 St ., Metzger K. Essig  167 St . und Mechaniker

Sonnabend,  den 22 . Dezember 1894.

Wackenhuth  166 Stimmen . — Weitere Stimmen
erhielten K. Waidelich  z . Rößle 165 St . , K.
Müller  z . Linde 162 St . , Bäcker Schnürle
157 St . , Verwaltungsaktuar Staudenmeyer
156 St ., Ernst KirchHerr  156 St ., Gustav Mayer
152 St . , Bauunternehmer Gehring  139 St . ,
Paul Bozenhardt  138 St . und Konditor Kosten -
Kader  130 St . — Wahlberechtigte waren es 508
(im vorigen Jahr 522 ) . Abgestimmt haben 328
Wähler (im Vorjahr 378 ) , also 64 °/o. Auf dem
Wahlzettel des Bürgervereins standen 7 , auf dem
des Volksvereins 2 der Gewählten . Unabgeänderte
Wahlzettel wurden 204 abgegeben , nämlich 112 vom
Bürgerverein u . 92 vom Volksverein ; 22 Stimmen
zersplitterten sich.

Calw.  Am kommenden Sonntag wird der
hiesige Postschalter  von vormittags 10 °/ « bis
12 Uhr und nachmittags von 3 bis 7 Uhr geöffnet
sein. — Am Mittwoch (Stephansseiertag ) den 26 . Dez.
werden auf der Nagoldbahn 2 Personensonder¬
züge  ausgeführt und zwar von Pforzheim nach
Teinach um 3,5 nachm , und von Calw 3,57 nachm,
abgehend . Ankunft in Teinach 4 Uhr 16 Min.
Von Teinach zurück nach Pforzheim 6,35 , von Calw
6,43 abgehend . Ankunft in Pforzheim 7 Uhr 32 Min.
Diese Züge haben denselben Kurs wie die im Winter¬
fahrplan für Oktober und April zwischen den ge¬
nannten Stationen vorgesehenen Sonntagszüge.

— Wie seit einigen Jahren , hat die kgl. Post -
direkt ion  über den Weihnachts - und Neujahrs¬
verkehr für sämmtliche Stuttgarter Postämter
etwa 300 Personen aushilfsweise angestellt , die aber
nicht mehr aus der Kaserne , sondern aus der auch
in Stuttgart nicht unbeträchtlichen Zahl von Arbeits¬
losen entnommen sind.

— JnCannstatt  haben sich zehn dort prakti¬
zierende Aerzte von Neujahr ab die Taxe für ärzt¬
liche Hilfeleistungen neu geordnet , bezw. erhöht . Da¬
nach wird der erstmalige Besuch mit 2 — 3 Mk ., jeder
folgende mit 1.50 —2 Mk . berechnet, Nachtbesuche
kosten 3 —6 Mk ., eine erste gemeinschaftliche Beratung
wird von jedem Arzte mit 10 Mk ., jede folgende
mit 5 Mk . berechnet.

Heilbronn,  19 . Dez . In einem Hause der
Klostergafse bekamen zwei Frauenzimmer aus Eifer¬
sucht Streit , wobei die eine als Waffe eine Kohlen¬
schaufel verwendete und ihrer Gegnerin — der recht¬
mäßigen Gattin des umstrittenen Mannes — ver¬
schiedene blutende Wunden beibrachte . — Einige nette
Früchtchen wurden in den letzten Tagen durch die
Polizei hier aufgegriffen . Ein 16 Jahre alter , aus
der Lehre entlaufener Malerlehrling hat in einem
Spezercigeschäft Waren auf den Namen seines früheren
Meisters , so namentlich 15 Pfund Rosinen erschwin¬
delt und verzehrte diese mit zwei gleichaltrigen , eben¬
falls arbeitsscheuen Kameraden . Die beiden letzteren
stahlen von einem Botenwagen herunter einen Ueber-
zieher . Die Gesellschaft hatte sich in einem außer¬
halb der Stadt stehenden Strohhaufen häuslich ein¬
gerichtet.

Knittlingen,  19 . Dez . Der auf gestern
bestimmte Vieharkt , gewöhnlich der beste des ganzen
JahreS , durfte nach amtlicher Bekanntmachung vom

SbonnrmentSpreiSvierteljährlich in der Stadt SV Pfg . »»st
so Pfg . Drägerlohn, durch die Poft bezogen Ml. 1. 1L, fönst st>
ganz Württemberg Mk. 1. VL.

17 . Dez . abends nicht abgehalten werden , da in einer
Stallung in Breiten die Maul - und Klauenseuche
herrscht ; nur der Handel in den Stallungen war
gestattet . Da die Bekanntmachung erst spät erfolgt
war , hatten sich viele auswärtige Käufer und Ver¬
käufer eingefunden , konnten aber mit ihrem Vieh
nicht in die Stadt herein gelassen werden . Zu stei¬
genden Preisen wurden von Auswärtigen in den
hiesigen Stallungen etwa 100 Stück Vieh aufgekauft.
Auch der Krämermarkt war gut besucht.

Ulm,  20 . Dezember . Redakteur Engels
von der Ulmer Zeitung wurde heute vom Schwur¬
gericht wegen Majestätsbeleidigung , begangen durch
den Artikel „Von Gottes Gnaden * freigesprochen.

Pforzheim . Seit etwa 10 Tagen ist der
Viehhändler Hölderlin von Deckenpfronn bei
Calw durchgebrannt . Derselbe war in Pforzheim gut
bekannt , da er viele Viehlieferungen an die hiesigen
Metzgermeister machte . Eine Postkarte , die er an einen
Bekannten dieser Tage von Antwerpen hierhersandte,
dürfte ihm wohl zum Verderben gereichen, denn Tele¬
graph und Steckbrief eilen schnell hinterher . Der Flücht¬
ling dürfte etwa 18 —20 000 ^ bares Geld bei sich
haben . Durch Leistung von Bürgschaften seitens
Dritter hat er sich insbesondere größere Geldsummen
zu verschaffen gewußt . Auch schuldet er vielen Land¬
leuten noch das Geld für aufgekauftes Vieh . Er hat
Frau und einige Kinder zurückgelaffen.

Pforzheim,  20 . Dez . Vom 18 . auf den
19 . Dez . wurde in Altingen , OA . Herrenberg , ein
Pferdim  Werte von 700 Mark gestohlen.  Gestern
Abend nun stellte ein Mann in einer hiesigen Wirt¬
schaft ein Pferd ein und wurde dadurch verdächtig,
daß er den Anwesenden das Pferd zum Kaufe anbot,
wenn er auch nur 100 Mark erhalte . Er sagte , er
habe zu Hause 3 kranke Kinder . Von der Schutz¬
mannschaft über seine Personalien gefragt , gab er
an , er heiße Rohm und hätte das Pferd von einem
Pferdehändler um den Preis von 750 Mark gekauft.
Bei der vorgenommenen Untersuchung fand man einen
Pfandschein auf einen anderen Namen lautend . Der
Verhaftete gab hierauf zu, daß er Georg Sayer,
Dreher von Unterjettingen , OA . Herrenberg , sei, im
übrigen blieb er bei seiner Behauptung . (Nachträglich
erfährt man , daß das Pferd thatsächlich gestohlen ist.)

Villingen,  19 . Dez . NiedereGetreide-
preise  sind für den Landwirt schon eine schlimme
Sache , wenn er aber bei diesen niederen Preisen noch
betteln muß , daß chm seine Früchte nur abgenommen
werden , dann ist es noch schlimmer . So können —
dem „ Schwarzwälder * zufolge , die hiesigen Land¬
wirte ihre Gerste nicht los werden , weil die hiesigen
Bierbrauer sie ihnen nicht abkaufen . Es hat sich nun
eine Anzahl der hiesigen Landwirte zusammen gethan
und will sich wegen der Abnahme der Gerste mit
einem auswärtigen Bierbrauer in ' s Benehmen setzen.
Kauft ihnen dieser die Gerste ab, so soll hier von
demselben ein Bierausschank errichtet werden und ver¬
pflichten sich die Landwirte , nur diese Schankstelle
zu besuchen ; ein geeignetes Lokal soll sich bereit»
hierzu gefunden haben.
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Berlin , 19 . Dez . Der Lokalanzeiger meldet
aus Magdeburg:  Im Laufe des gestrigen Tages
sind 120 Oberfeuerwerkerschüler  zu ihren
Regimentern entlassen worden . Heute durften wieder¬
um 15 entlassen werden . Die Verbüßung ist noch
seitens des obersten Gerichtsherrn zu bestätigen . Die
Strafe wird demnach bei den Regimentern erfolgen.

Berlin,  19 . Dez . Vor etwa 5000 Personen
sprach der Abgeordnete Singer  gestern Abend über
die Umsturzvorlage . Singer schloß seinen Vorlrag
mit dem Hinweis , daß nicht die Auslösung des Reichs¬
tags erfolgen könnte , falls derselbe die Vorlage ab¬
lehnte . Die Versammlung erklärte sich in einer Re¬
solution mit den Ausführungen des Referenten ein¬
verstanden.

Berlin,  19 . Dez . Von den wegen Falsch¬
münzerei angeklagten Anarchisten wurden Pieschel und
Lorenz zu je 5 Jahr Zuchthaus , Schettler zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt . Ein Angeklagter wurde frei¬
gesprochen.

Berlin,  19 . Dez . Die Berliner Gewerkschafts¬
kommission hielt gestern Abend eine Sitzung ab, in
welcher die vorläufige Abrechnung über die Einnahmen
im Bierboykott vorgelegt wurde . Eingegangen sind
zusammen M . 155,148 , ausgegangen sind zusammen
M . 143,737 . Es wurde Klage darüber geführt , daß
von außerhalb die Einzahlungen sehr spärlich waren,
so z. B . hat Hamburg nur 160 M . geschickt. Ferner
wurde mitgeteilt , daß 152 Brauereiarbeiter ausge¬
sperrt seien . Gegen den neu errichteten Arbeitsnach¬
weis der Vereinigten Brauereien wurde Stellung ge¬
nommen . Diejenigen ausgesperrten Arbeiter , welche
sich daran beteiligen würden , würden der Unterstützung
verlustig . Der Brauereiboykott besteht nach wie vor,
die gegenteiligen Blättermeldungen sind unrichtig.

Berlin,  20 . Dez . Dem „Tagebl ." zufolge
haben die sogenannten Ringbrauereien beschlossen, zur
weitern Unterstützung kleinerer weniger kapitalkräftiger
Brauereien bei den hiesigen Bankinstituten einen Kredit
bis zu einer Million Mark zu eröffnen.

Berlin,  20 . Dez . Ahlwardt ist heute Mit¬
tag 12 ' / , Uhr aus dem Strafgefängniß in Plötzensee
entlasten worden . Wenige Personen fanden sich zum
Empfange ein . Jede Demonstration ist unterblieben.

Magdeburg,  21 . Dezember . Den entlassenen
Unteroffizieren der Oberfeuerwerkerschule wurde mit¬
geteilt , ihre Strafe sei als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt erachtet ivorden . Noch 15 Angeklagte
sind interniert.

Wien,  18 . Dez . (Versammlung .) Bei
einer gestern Abend stattgehabten größeren Versammlung

Arbeitsloser  wurde festgestellt , daß in Wien
gegenwärtig sich 60000 Arbeitslose befinden . Bei
einer auf der Straße versuchten Kundgebung schritt
ein starkes Polizeiaufgebot ein und nahm Verhaf¬
tungen vor.

Wien.  Der Dienstmann Karl Edlinger hat
sich am 10 . ds . im Prater unter Laub eingegraben,
den Tod durch Verhungern erwartend . Sechs Tage
und sechs Nächte blieb der Mann in dieser Lage , bis
er aufgefunden und ins Krankenhaus gebracht wurde.
Dort dürfte der Mann , der zunächst an einem er¬
frorenen Fuß operiert werden muß , wieder hergestellt
werden . Edlinger erzählte : „Am 26 . September
verlor ich meine Wohnung in der Scholzgaffe und
begab mich zum „Jägergraben " bei der Militär¬
schießstätte , um hier zwischen Laubwerk zu verhungern.
Da mir jedoch der Durst namenlose Qualen verur¬
sachte, so aß ich ab und zu von den gerade damals
reifenden schwarzen Beeren . Ich wurde am 21 . Okt .,
also nach fünfundzwanzig  im Freien verbrachten
Tagen , von einem Wachmanne aufgefunden und wegen
eines Magenkatarrhs in das Krankenhaus gebracht,
wo ich sehr freundlich behandelt wurde . Am 6 . De¬
zember d. I . verließ ich, wie cs hieß , geheilt das
Spital , allein ich selbst fühlte mich im Kopfe krank.
Am Abend des Tages meiner Entlassung , am 6 . De¬
zember , ging ich wieder auf dieselbe Stelle im Prater,
fest entschlossen , diesmal auch auf den Durst nicht
mehr zu achten ; ich wollte sterben . Ich entledigte
mich meiner Stiefel ; Rock, Hose und Hemd behielt
ich an und hatte , als ich mich auch dieser entledigen
wollte , hiezu nicht mehr die Kraft . Hunger verspürte
ich nicht , nur der Durst that mir fürchterlich weh.
Auch aus den Unbilden des Wetters machte ich mir
nichts . Mein einziges Flehen war:  Ach , wenn ich
nur schon gestorben wäre , warum der Tod gar so
lange auf sich warten läßt ! Meine gefrorenen Füße
schmerzten mich außerordentlich , doch ertrug ich dies
gerne , da ich es für den Vorboten der letzten Stunde
hielt . Leider sollte ich in meiner Hoffnung wieder
getäuscht werden . Ein Förster und ein Wachman
entdeckten mich unter dem Laubwerke ; man brachte
mich auf das Kommissariat , wo ich mit Suppe und
Cognac gelabt wurde . Hier im Spitale befinde ich
mich jetzt wohler . Für den Beruf eines Dienst¬
mannes fühle ich mich zu schwach. Ich bin krank
und kann daher als Dienstmann nicht fort kommen ."

London,  19 . Dez . Es ist den Japanern ge¬
lungen , der chinesischen Nordarme den Rückzug abzu¬
schneiden. Die japanische Armee geht bereits auf
Tabuk , welches zu Wasser und zu Lande angegriffen
werden soll, vor.

— Kritische Tage im - Jahre  189T '-
werden nach Rudolf Falb sein : Erster Ordnung : 11.
Januar , 9 . Februar , 11 . März , 9. April , 20 . August,
18 . September , 18 . Oktober ; zweiter Ordnung : 24.
Februar , 26 . März , 25 . April 9 . Mai , 22 . Juni,
4 . September , 14 . Oktober , 2 . November , 16 : Noo ..-
31 . Dezember ; dritter Ordnung : 25 , Januar , 24.
Mai , 7 . Juni , 7 . Juli , 5 . Aügust , 2 . Dezember,.
16 . Dezember.

Standesamt ßalw.
Gestorbene:

15. Dez. Elisabethe Wagner,  lO -Monate alt , Tächter
des Otto Wagner:  Fabrikanten hier.

17. Dez. Karoline Christiane Schwämmle,  ledig von -
hier , 65 /̂» Jahre alt.

Gottesdienste
am 4. Ad entssonntag,  23 . Dezember.

Vom Turm - 101. Predigtlied : 97. 9 ' /- Uhr ^
Vorm .-Predigt : Hr . Dekan Braun.  1 Uhr Christen -,
lehre mit den Söhnen.

Am Montag , 24 . Dezember.
4 Uhr : Weihnachtsandacht im Vereinshaus mit --

Beichte, Hr . Dekan Braun.
Am h. Christfest , 25 . Dezember.

Vom Turm : 102. Der Kirchenchor singt : „Freuet-
euch, ihr lieben Christen " (Schröter 1650 ). Predigtlied r
106 . 9Uhr  Beichte in der Sakristei . 9 ' /- Uhr Vorm .-
Predigt : Hr . Dekan Braun.  Feier des heil. Abend¬
mahls . 2 Uhr Nachm.-Predigt : Hr . Stadtpfarrer -.
Schmid . Das Opfer am heil . Christfest ist für die.
Rettungsanstalten des Landes bestimmt.

Am Stephanusfekertag , 26. Dezember.
9 ' /« Uhr Predigt : Hr . Dekan Braun.

Zohannisfeicrtag , 27. Dezember.
9 ' /- Uhr Predigt : Hr . Stadtpfarrer Schmidt

D)

^HsTder seine Angehörigen,
»14 Freundinnen , Unterge-

denen rc. angenehm über-
raschen will , kaufe als
Zugabe zu den Be-

scheerungs - Gegenständen einen
ßarton voerinKS 8sikv mit
cker Luis . Mit dieser Gabe
wird Niemand einen Fehlgriff
thun , weil Doerings Seife mit
der Eule für die bessere Toilette
geradezu unentbehrlich und zu
je 3 Stück in äußerst pracht¬
vollen und elegant auSgestatteten
Cartons eingelegt ist, sodaß ein
Weihnachtscarton mit Doering 's
Seife mit der Eule , eines der
nützlichsten und repräsentabelsten
Geschenke bildet . Zu haben in
tzalw bei I . tz. Wayer 's Aachf . ,
Emir Sänger am Markt.
A . Schaufler , Wieland und

(leiderer (Federhaffsche Apoth.)

Amtliche Kkkaulltmachuugeu.

vekn »t»it >nacl?u«ini.
Bei der heute vorgenommenen

WürgercrusschußwclHL
haben von 508 Wahlberechtigten 328 abgestimmt . Gewählt wurden:

I . Für die 4 Jahre 1895 , 1896 , 1897 und 1898
1)  Zoeppritz , Emil , Fabrikant , 194 Stimmen,
2) Feldweg , Karl , Flaschnermeister , 183 „
3) Wagner , Hermann » Fabrikant , 177 „
4) Stalin , Julius , Fabrikant, 173 „
5) Häusiler , Karl » Glasermeister , 171 „

Siegler , Adolf , Metzger-Obermeister, 171 „
tühle , Karl , Garnzwirner, 168 „

Esiig , Karl , Metzgermeister, 167 „
II.  Für die Jahre 1895 und 1896:

9) Wackenhnth , Georg , Mechaniker , 166 „
Einsprachen gegen die Wahl sind binnen 8 Tagen entweder bei dem Orts¬

vorsteher oder dem K. Oberamt anzubringen.
Calw » den 20. Dezember 1894.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Gemeinde Schnneh.

Langholz-Verkauf.
t Montag,  den

^24 . Dezbr . 1894,
^nachmittags 1
-Uhr , werden auf

-̂ t/dem Rathause
As, ' dahier 187 St

^ Langholz mit
189,47 Festmeter Meßgehalt zum Ver¬
kauf gebracht.

Gemeinderat.

Vrivat-Anzeigen.

Gänzlicher

Ausverkauf
in Unterhosen

z« Fabrik -Preisen bei
A. Schaufler.

Calw.

Danksagung.
Für die liebevolle Teil¬

nahme während der Krankheit
uns Hingang unserer lieben
Schwester gnd Tante
Karoline Schwämmle,

für die zahlreiche Leichenbegleitung , den
Herren Ehrenträgern , die Blumenspenden,
sowie auch den beiden Diakonissinnen im
Krankenhause für ihre Aufopferung,
sagen herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Am l . Weihnachtsfeiertag
bleiben unsere Geschäfte geschlossen.

Iriseur Kayrr.
Iriseur Harnnran«.

Gesangbücher,
Gebetbücher

in guten Einbänden und großer Aus¬
wahl zu billigen Preisen bei

Ksongii.
Ein freundliches möbliertes

Zimmer
ist sogleich oder bis 1. Januar in der
Bahnhofstraße Nr . 409 zu vermieten.

Mit dem 14 . Januar beginnt wieder ?
ein neuer Kursus im

WeißnäHen,
Flicken , Sticken « nd Zeichnen.

Guter Schnitt für Herrenhemden/
sowie pünktliche Arbeit wird zugesichert . .

M . ksisssn Wu » « . ,
wohnhaft bei Herrn Restaurateur Voß -

ler,  Badgasse.

Frischgewässerte

Stockfische
empfiehlt

R . Haube ».

Mi «Ar. 1,
griechischer

Rstiveiit,
3jährig , pr . Flasche 95 -H, bei

L. Kvongii , Osl «r.

lüMbLIWkIlIMll
in schönster Auswahl , sowie

Hold- u. SilöersPaum
empfiehlt

vsnl kslekuevg,
Flaschner.



Der Evang. Jünglings-Verein
ladet zu seiner

Weihnachts- Feier 'NU
am Sonntag , den 23. Dezember, abends 7 Ilhr,

im Vereinshaussaal , Eltern und Lehrherrn, Freunde und Gönner
freundlich ein. _

Calwer Miederkranz.
Am Stephansfeiertag , abends 7 Uhr

MeihirnHts -Feier
im Badischen Hof.

Die Mitglieder mit ihren Familien werden zu
zahlreicher Teilnahme freundlich eingeladen. Auf
Besuch weilende Fremde können eingeführt werden.

_ Der Ausschuß.
Weter-clnen-Wevein Kcrl'w.

Am Johannisfeiertag , den 27 . d . M ., abends 7 Uhr,
hält der Verein seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit Habenverkosnng

im Gasthof z. Badischen Hof  ab , wozu die verehrl. Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen freundlichst eingeladen werden.

Eintritt für Nichtmitglieder 1

_ Der Ausschuß.
Oonooräls, OalTV.

Unsere

Weihnachtsfeier mitG-dkmm-lmg
findet am Stephansfeiertag , den SK . d . Mts ., von abends
7 Uhr an , im I . Dreiß ' schen  Saale statt , wozu die verehrlichen
Mitglieder mit ihren Angehörigen freundlichst eingeladen sind.

Entree für Nichtmitglieder 30
Der Ausschuß.

Am Johannis -Feiertag versammeln sich die

ISS4
Geborenen nachmittags 4 Uhr und werden solche aus Stadt und
Land zu ihrem Altersgenossen

freundlichst eingeladen
IVIsknens lS34vn . ^

HvbelLU88teIlllilg
von MtZ 'lioäor 'n äos Lov ôrdovol 'ojns.

Dieselbe bietet eine große Auswahl in
tcrckievten und potierterr Kaftennrööekn,

Aavrikniederkage von Stühlen aller Art,

in jeder Ausführung,
neue moderne Ztoffdecoratioileu,

sowie Decovationsgegenstänöe verschiedenster Art,

U 3.ek3.rt- Mä HrrLssr-Lou^ stL
in größerem Arrangement , sowie zur Einzeldecoration,

Japanische Deroralionsfächer und Schirme
AM ' zu billigsten Preisen . ' ML»

Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

^flllkowinsnös ^ sidvLedtsZssodsvL!

ISL5. Kö !lII 86 tl 68 ^^ 3886 r 1,25.
von ^ ot ». Oki ». ^ ovklsnbengen in lieilbi ' onn

ist uicbt vor teiusts » ? »rküw, souäsrn sueb stsstlicb xeprütr unä von ärrtliebsu
XntoritLtsn bei ^ NKsoteissn «sä gesetiwäoktvn Klieäern »Is unitbertro^en
ewxkoblen. ? !»eos» » 35, 60, 65 und 90

^llsinverlcsuk kür Osl « bei Ü . tiszfs HI».

Jug-Kängetampen, Stehlampen,
Handlampen, Laternen, Mandlampen,

alle Sorten Lampcnteile,
Sturmlaternen , Denzinleuchter,

Bogelkäfige , Briefkasten , lackierte un¬
emaillierte Waren , Bettflasche»

in schönster Auswahl empfiehlt billigst

LLÜ ? s1äN 6§, Flaschner.

empfehle in schönster Auswahl:

Ziehharmonikas von2 Mk. an,
Richter s Anker-Steinkaukasten,
Reform-Steinkaukaste« von 60 Psg. an
Holzkaukaste« von 50 Psg. an,
Katerna Magiea von Mk. 1. 20 an,
Festungen und Zinnsoldaten» pr. Carton von ^

20 Pfg. an,
Kaufladen und Ladeneinrichtungen»
Gefellschafts- und Kegefpiele» pr. Stück von

30 Pfg. an, ^
Schiekkarren und Saudmage«»
Keilermagen und Reitpferde ^

in solider Ausführung. ^
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Zur Besichtigung meiner

!>lSMßk»>>uz
lade hiemit freundlichst ein und empfehle als

p »rfse»idc Geschenke
Waschmaschinen,
Waschwindmaschinen,
Waschmangen,
Bügeleisen aller Art,
Patent -Bügelapparate,
Bügelöfen,
Wesserputzmaschinen,
Nudelschneidmaschinen,
Reibmaschinen,
Purrepressen,
Saftpressen,
Bohnenhobel u. -schnitzer,
Holzspälter,
Fußabputzer,
Bettflaschen,
Garderobeleisten,
puddingformen,
Waffeleisen,
Wessingpfannen,
Kaffeemühlen,
Wiegenmesser,
Hackmesser,
Zigarrenabschneider,
Korkzieher,
Servierbretter,
Vorleglöffel,
lack. Brotkapseln,

„ Zuckerdosen,
„ Erdölkannen,

vern . Theeseiher,
„ Brotkörbe,
„ Handleuchter,
„ Salz-u.Pfeffergestelle,
„ Tafelglocken,

Geld- und Besteckkörbe,
Bestecke aller Art,
Aüchenmesser,
Schinkenmesser,
Obstniesser in Etui,
Tabarettegabeln in Etui,
Kohlenfüller und -Becken,
Feuergeräte und Ständer,
Schirmständer,
Ofenvorsetzer,
Thristbaumhalter,
Schnellkocher,
Wagebalken und -schalen,
Bäckerwagen,
Zeigerwagen,
Tafelwagen,
präzisionswagen,
Gewichte und .Einsätze,
em. Waschgarnituren,

„ Toiletteneimer u. -Krüge,
„ Wassereimer-, -Gölten und

-Kübel,
„ Schwenkbütten,
„ Suppenschüsseln,
„ Bundformen,
„ Ganskacheln,
„ Kaffeekannen,

Schlitten,
Schlittengeläute,
Schlittschuhe,
Laubsägeutensilien,
Kindersägeböckchen,
Kindergärtengeräte.

ä:c. 6cc. dcc.

Schöne Auswahl — billige Preise . -M«

klugen Oreiss,

0
0

0

08
0
0

M *

empfehle in großer Auswahl:
Mausen, schön versiert, in Tuch und BaumwollffilneU,
TricottuiUen. Kinderkleidchen bis zu6 Jahren, Unterröcke,
Hausschnrren. schwurst nnd weiße Zier- und Aermelschürsen
in allen Größen, Handschuhe, schwarze Strümpfe in 10
Nummern, mit und ohne Aoppciknie;

ebenso empfehle meine als vorzüglich anerkannten, selbstgemachten

ms - Lsrsctteii
in allen Grüften zu äußer st billigen Preisen.

MIliölmLns Lomw.

Unterzeichneter bringt sein

2 « -

in verschiedenen Sorten und Preislagen
einem tit . Publikum von hier und auswärts in empfehlende Er¬
innerung.

Auch sind Packete und Kistchcn ^ 2 » Stück enthaltend,IM " sn Wkihnlichtsgeschrnkkll pllssknd, "NG
gut und billig,  stets auf Lager.

Christ . Wiedmaier , Cigarrenhandlung,
Borstadt.

Most -Rosinen!
wieder frisch auf Lager.

Ich führe in diesem Artikel bekanntlich blos das Beste
und Ausgiebigste  und dadurch Billigste.

_ Liberi llssger.
Lbristbaumliobtsr, läolitortisltsr,

sowie
sehr schöne Christbauiilvkrzikrungtnm Glas und Fametta

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl billigst
Umll am Llarkt.

A l t b u r g.
Mittwoch , den 26 . Dez , (Stephansfeiertag ), halte ich

Aletzelsuppe,
wozu freundlich ft einlade

Kurlrhardt z. Hirsch.

Oorsst !» , -
Tricottaillen. Herren-, Knaben-
und Irauenhemdcn, in weiß,
farbig nnd Trikot. Unterjacken,
Unterhos., Kinderkittel, Kinder-
kleidchen,Handschuhe für Kinder
und Erwachsene, Gummi- und
Stoff-Kragen,Socken.Strümpfe,
wollene und baumwollene Strick¬
garne, Hals- nnd Kopftücher,

Hosenträger und Cravatten
empfiehlt billigst

V. k. knienmann,
Biergasse.

Mein altbekanntes

Lölllisvdes Vasser

Wachstuch,
zu Komode und Tischdecken , Wand¬

schonern , Tischläufern
empfiehlt billigst

Karl Sakman «.

in großer Auswahl empfiehlt
Ar . Wackenhuth.

Ligsrrsn unll Isbsk
bei

W . Schwenker , Bischofstraße 490.

Sraunschweiger

Würste
sind angekommen.

Nanele Neumann.

von Immsnuvl Uvermann,

^crvfürner7ien
und

Toilette seife«
empfehle ich zu Weihnachtsgeschenken
bestens.

O. Lilling.

Sie Küsten »A
bei Gebrauch der berühmten

anerkannt bestes, im Gebrauch billigstes
Mittel bei Husten ", Heiserkeit , Ka¬
tarrh und Verschleimung , echt in
Pak . L 25 in der Niederlage von
Wieland L Pfleiderer , Apotheke,
Calw , Ernst Unger , Gechingen.

Eine tüchtige ältere

Magd,
welche einem bäuerlichen Hauswesen
selbständig vorstehen kann, wird auf
Lichtmeß oder sofort gesucht.

Auskunft im Compt. d. Bl.

rnilch
ist zu haben bei

Fra « Eppinger,
Badgasse.

Zavelstein.

Wiese-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft seine

Wiese am Teinach-Röthenbacher Weg
an den Meistbietenden im Gasthaus zum
Lamm  am Johannisfeiertag , de«
27 . d. M ., nachmittags 2 Uhr.

I . Waisenbacher, Schlosser.

Aiöäsr1Lrläi § cK-

H -msrikLniLeks

vs .mxkLekjiks .Iu 'tL-
ksssIlLekatt.

Xömxliolis kostäg -wxksr

«iLV-IllkL
über

«oriLkoLI « .
« !77 « 0e «8 u. 80ststEst08.

Näbers ^ uslrvnkt erteilt
äis Vorhaltung in sto1tvr«iam,

äis VenerrelsAsnten:
u . Lnrvlm L 6o., 81uttgart,
l.sngvr L Wodor, Uollbronn,

»ovie clie Agenten:
7 . 8otnvvirvr, Oslw,
K. Krimmol, Lai« .

Druck und Verlag der A. Oelschläg  er 'schen Buchdruckrrei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw. Hiezu eine Beilage.
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Jeuikteton. IR-chdiuck vrrbolkn.l

Dev SonöevLing.
Roman von P.  Felsberg.

(Fortsetzung .)
»Ich habe alles nach der Zeichnung des gnädigen Herrn geordnet, " .sagte

dieser und schob die schweren seidenen Vorhänge zur Seite.
„Sie haben es gut gemacht , kleine Aenderungen werde ich noch vornehmen ."

Es klang kurz, und ein leichtes Neigen des Kopfes bedeutete dem Verwalter , daß
der Gast seines Herrn allein zu sein wünschte. Jener verbeugte sich und verließ
nachdenklich das kleine Haus . Es war etwas in der Art des Fremden , in seinem
Blick , dem Ton seiner Stimme , was dem Verwalter ausfiel , und worüber er sich
doch nicht klar werden konnte. War es die Aehnlichkeit mit irgend einer Person , die
ihm bekannt war , oder war es nur das Gebietende , was aus den Gebärden des
Arztes sprach, die nicht Herrschsucht, aber eine gewisse Hoheit ausdrückten , wie sie
vornehmen Naturen eigen ist, welches Standes sie auch immer sein mögen.

Doktor Justus blickte prüfend in dem kleinen Raum umher . Kostbare durch¬
wirkte Seidenstoffs bekleideten die Wände . Die Teppiche , die schweren Seidendecken,
mit wundervoller Stickerei verziert , welche die Gestalten japanischer Frauen und
sagcnhafter ' Tiere darstellten , die köstlichen kleinen Gegenstände , wohl bestimmt zum
Gebrauch eines Fürsten , alles dies waren echte Kunstwerke eines Volkes , das in
seinem Sonnenlande so ganz andere Anforderungen ans Leben stellt als wir
Europäer.

Doktor Justus ' Blicke schweifen befriedigt über den Raum ; ein leises Lächeln
zuckte um seinen Mund , als er an der einen Wand daS in Seidenstoff gewirkte Bild
einer Japanerin gewahrte . „Sie sind doch Weiber wie alle Weiber , ob im Süden
«der Westen , gefallsüchtig , kokett und treulos ." DaS letzte Wort klang verächtlich,
bitter , als ob die Erfahrung ihn zu diesem Ausspruche ganz besonders berechtigt
habe . Ein Diener kam und fragte nach seinen Befehlen.

Doktor Justus gebot , die Abendmahlzeit ihm auf der Schloßterrasse zu
servieren , schüttelte dann den Staub der Reise von sich und erschien bald im ele¬
ganten , aber einfachen Promenadekostüm.

Von der Schloßterrasse bot sich ein schöner Blick über die tiefer liegende
Ebene bis hinüber nach Felben , dessen halb verfallenes Herrenhaus , von mächtigen,
alten Bäumen umgeben , über all die kleineren Häuser des Dorfes hervorragte.
Doktor Justus hielt lange den scharfen Krimstecher vor die Augen . Trostlos genug
sah cS dort drüben aus , wo die drei Frauen heute ihren Einzug gehalten , wie er
aus ihrem Gespräch im CoupS erfahren hatte . Mit gesundem Appetit genoß der
Arzt dann seine Abendmahlzeit , die vortrefflich zubereitet war ; die Köchin hatte mit
sichtlicher Freude ihre Thätigkeit für den Gast ihres Herrn ausgenommen . Man
munkelte m der Küche, daß der Doktor Justus wohl vorausgesandt sei, und daß der
Herr Graf bald selbst kommen werde . An der Schönheit des aufdämmernden
Abends sich freuend , ließ der Arzt seine Blicke über die Thalebene schweifen, über
grünende Wiesen , wogende Felder , über Gärten mit bunter Blütenpracht und den
schönen dunklen Wald.

Die Kunde von der Anwesenheit des ArzteS auf dem Schlöffe hatte sich
alsbald verbreitet im Dorfe Schönburg und dem Nachbarorte Felden . Als am
anderen Morgen Doktor Justus aus seiner kleinen Behausung dem Schlöffe zuschritt,
wurde ihm gemeldet , daß eine Anzahl Dorfbewohner seiner harrten , um ihn zu
bitten , zu ihren Kranken zu kommen.

Sofort ging er in das Vorzimmer , in welchem die Leute seiner warteten.
Ruhig hörte er jeden einzelnen an und versprach auch jedem, zu kommen . Erleichtert
aufatmend entfernten sich die Leute ; sie glaubten ihre Kranken schon gerettet , weil
endlich ein Arzt in der Nähe war , den sie so schwer vermißt hatten . Vertrauen
flößte er ihnen allen ein , der neue Doktor . Wie ein rechter Helfer in der Not
erschien er denen , die seiner harrten . Er spendete Trost und Hilfe in reichstem
Maße unter der armen Landbevölkerung , die sonst meist zu spät zu dem entfernt
wohnenden Arzt kam und so dem Tod eine reiche Ernte bot , wozu besonders die
Kinderwelt ihr großes Kontingent stellte.

Wie selten ein Arzt , so durfte er befriedigt sein durch das Vertrauen , welches
die Kranken und ihre Umgebung ihm entgegenbrachten . Das Bewußtsein der Kraft
und Stärke lag in der Ruhe seines Auftretens und teilte sich denen mit , die auf
ihn hofften.

„DaS ist ein rechter Arzt, " tönte es heimlich hinter ihm, „so gut hatten wir
noch keinen." Dieser Ruf eilte ihm voraus und drang auch zu den Armen nach
Felden , die noch nie auf eigene Kosten einen Arzt für ihre Leiden zu rufen imstande
gewesen waren , und der Armen -Doktor kam weit her und meist zu spät.

Am Abend des ersten Tages , den Doktor Justus auf Schloß Schönburg
verbracht , ritt er langsam aus Felden heimwärts . Die verfallenen Häuser sahen in
der Nähe trostlos aus ; die dürftigen Wiesen und Felder waren schlecht bestellt,
nur umS Herrenhaus war daS Land des Pächters in gutem Stande , und der ver¬
wilderte Park mit seinen hohen , schönen Bäumen »erhüllte nur halb die Schäden
deS alten Baues dem Vorüberreitenden.

Er hatte viel Elend gesehen in einer Stunde , die er in dem armseligen Dorfe
verbrachte. Er sah nur verwitterte oder verhärmte Greise , schwache Frauen mit

sorgenvollen , abgespannten Gesichtern und welke , bleiche Kinder . Die jungen,
arbeitskräftigen Männer waren seit Jahr und Tag ausgewandert , um auf einem
andern Fleck von Gottes weiter Welt sich ein Heim zu schaffen und dann die Ihren
zu sich kommen zu lassen. Alle , die hier waren , lebten in der Hoffnung , daß eS
ihnen einmal doch besser gehen könne , wenn erst sich neues Glück in der Fremde
für sie fände . Die Greise hofften nichts mehr für sich selbst , aber doch für ihre
Kinder und Enkel , und Doktor Justus hörte mit Rührung ihre Erzählungen an,
bei denen die alten Augen zu leuchten begannen , in dem Gedanken , daß ihren Enkeln
ein besseres Los beschieden sein werde als ihnen selbst. Mit Wehmut blickte Doktor
Justus auf die blaffen , kranken Kinder , für die auf ein besseres Dasein gehofft wurde.
Er wußte , daß manches unter ihnen hier bleiben werde , für immer geborgen auf
dem sonnigen Kirchhofe zu Schönburg . Die große Armut war ein unerbittlicher
Würgengel für die kleinen Menschenknospen , die Licht und Luft und Pflege und
Nahrung bedurften , um gedeihen zu können . Hier fehlte eS am besten , und sein
Herz ward ihm weich , als er sah , wie zärtlich die Mütter ihre Lieblinge an sich
drückten , denen sie so manches versagen muhten , was ihnen not that . Als er ge¬
gangen , fanden die Mütter in mancher KindeShand ein Goldstück, und sie segneten
mit nassen Augen den Mann , der ihnen so gut zu helfen verstand.

„Ich hätte schon früher kommen sollen, " sprach leise Doktor JustuS zu sich.
Das Elend ging ihm nah , er hatte es noch nie so geschaut, so Auge in Auge . In
Gedanken verloren ritt er an der Mauer entlang , die den Park deS Herrenhauses
abschloß von der Landstraße.

Plötzlich hielt er sein Pferd an und blickte gespannt durch eine Lücke der
Mauer , die hier zusammengestürzt war , und über welche hinweg der Blick des Reiters
in den Park zu dringen vermochte . Eine hell gekleidete Frauengestalt bewegte sich
drüben auf dem Rasen . Er kannte schon die ruhigen , vornehmen Bewegungen
Gertrud FeldenS und bewunderte jetzt wie am vorhergehenden Abend die Grazie
deS schönen Mädchens , welches sich bückte, um in einen Korb das spärliche Fallobst
zu sammeln . Ein großer brauner Strohhut saß auf dem goldig glänzenden Haar,
die Hände steckten in langen Handschuhen ; ein einfaches Helles Kleid und eine winzig
kleine Schürze waren die Toilette der Dame von Welt , die plötzlich aufs Land ge¬
bannt war , um hier zu „vegetieren " , wie sie seufzend sich eingestand.

Gertrud Felden hatte nach nie in ihrem Leben einen Tag so nützlich ver¬
bracht wie den ersten Tag in dem alten Herrenhause . Sie hatte ausgepackt , ge¬
ordnet , nicht geruht , bis sie es so wohnlich gemacht , wie es mit den Mitteln , die
ihr zur Verfügung standen , nur möglich war . Nun war sie in den Park gekommen
und fand ihre Mutter beschäftigt , das gefallene Obst aufzulesen . Schweigend nahm
sie den Korb und fragte nur , als er schon halb gefüllt war : „Wozu können wir es
gebrauchen ?"

„Wir wollen eS einkochen," meinte die Baronin , und ernst setzte sie hinzu:
„Kind , wir wollen und müssen sparsam sein , dann halten wir es hier schon aus ."

Ein bitterer Zug glitt über das schöne Gesicht Gertrud Feldens . Sie strich
mit der Hand über das einfache Kattunkleid und dachte an ihre eleganten Toiletten,
die in den Schränken hingen . Auch diese sollten gespart werden , um noch nach
Jahrzehnten zu besonderen Gelegenheiten wieder ans Tageslicht zu kommen, alt¬
modisch, lächerlich, wie sie selbst dann wohl war . Sie biß die weißen Zähne in die
schwellenden Lippen . Unerträglich erschien ihr das Los , ein armes , altes Mädchen
zu werden . Hastig bückte sie sich, hob das Obst auf und warf es in ihren Korb.

Doktor JustuS erschien das Mädchen wunderlieblich in dieser Beschäftigung.
Ob sie den Blick der Bewunderung , der an ihrer Gestalt haftete , fühlte , daß

sie nun wie suchend, sich umblickte ? Doch gewahrte sie den Retter nicht, der lang¬
sam weiter ritt , fürchtend , sein indiskretes Anblicken könnte ihr peinlich sein.

Lange beschäftigten sich die Gedanken des ArzteS mit der jugendlichen , schönen
Mädchenerscheinung . Das ruhige , stolze Gesicht zog ihn mächtig an , die herbe
Jungfräulichkeit , die auf demselben lag . weckte in ihm ein unbestimmtes Verlangen,
dem er keinen Ausdruck zu geben vermochte , daS aber doch ein Lächeln um seinen
Mund zauberte , dessen er sich selbst nicht bewußt war.

Nach Schönburg zurackgekehrt, ging er dann durchs Schloß von Zimmer zu
Zimmer , von Saal zu Saal . Lange stand er vor einem der Bilder , das in der
Ahnenreihe der Schönburgs hing.

DaS Bild war ein liebliches Frauenantlitz mit blonden Locken und herrlichen,
sanften Augen und einem Mund , der so schön wie der seine war.

Bettoffen stand JustuS da ; er entdeckte eine Aenlichkett , welche ihn starren
machte. Dies Frauenantlitz mit den weichen, edlen Zügen und den zärtlichen Augen
schien in den Mädchen wieder von neuem aufzuleben , welches er gestern im Eisen-
bahncoups kennen gelernt hatte . „Seltsamer Zufall, " dachte er, und weich setzte er
hinzu : „Rosa , eS soll Dein Schade nicht sein, daß Du ihr ähnlich siehst, als wärst
Du ihre Tochter ." Ein langer , liebevoller Blick traf das Bild noch, dann wandte
sich JustuS ab, eine Thräne im Auge zerdrückend.

Er mußte die Frau sehr geliebt haben , denn nochmals wandte er sich um
und blickte aus das Frauenbildnis , dessen Augen ihm nachblickten, das sich jetzt aus
der Ferne so plastisch aus dem Rahmen hob , als ob plötzlich Leben in die feinen
Glieder gekommen wäre.

(Fortsetzung folgt .)
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Uljee,"offen und in Packten,
in feiner « orte,

Ghokolade und Gacao Van ttgutten
empfiehlt

Carl Saknmrrn.

bsuutrsn 8is Oolimig -IVeillliob 's ^ Ilianr -'roilalle -Keiks, äis
bs8ts 6on8uw -ü?oilött6 -86iks clsr Koxsawurt . LiUig , iiasserst
luilN uvä kein im Koruvb . Lor ^sstsIIt dsi 6 . L . Oelimix-
^Veililieli , Leitr uvä Lasel . Orössts 8siksn - imä LarkUmsris-
pubrik Osutseblsnäs . Osgr . 1807. OeselliOtspsrsoouI 240 i?srs.
Vorkaaksstsllsn äureb Plakats ksuntliok.

stivr ru ksbvn bei S . Rlsukvn.

Aus der SchuHfaörik
von La.r1 Li 8SQliLi'ä. "Wsll ä. Lta-ät.

halte stets schönes Lager und bitte um geneigten Zuspruch.
Reparaturen besorgt Unterzeichneter stets schnell und pünktlich.inktlich.

Grast Haberle.

Ls . rtmLNIL ' 8

gestrickte sogenannte

kovktrLKvr
sind ausschließlich mit Rücksicht auf die Gesundheit und
nach Ausspruch ärztlicher Autoritäten der beste Ersatz
für das gesundheitsschädliche Corset.
Alleinverkauf bei Frau Milhelmine Komm. . 0 .vlVS . S1ll » S68g8

l

bestes wasserbelles Petroleum
von hervorragenderl.euvhtkratt,_

unükei 'li 'ofGen in verug aul 8iokeeiiei1 gegen
k ! xpIvs >onLksu « nsgvFs !k »»

^ Die neueste UnrersuckunZ äurcb äas sraäkiscbe

so gä -u --2 --

Ẑ Lr ^ -ßL-8 ^2 x ^o Lo 's i»»- 2 - « O,Q v :̂ !

kaboralorium ru Llullgan ergab für „llorll 's
Xsiserül" einen Lritilammungspunkt von ;o bis
;r » L., tur äie sncieren sog . kockrestigen ? ekro-
leuinsorren äsgegen nur ;7 bis 44OL. (Lalonül
zy.rv L.) ; bieäurck ist äie seil 1; fskren be-
wäkrte Ueberlegenkeil von „iiorik's Xsiseröl'
vieäer auk's girnrenäsre bewiesen.

8rinnt voürtSnliig gerucklos und sparsamer , als ge« Siin»cd«s' pstroieum. M
Lebt nur rn baden dei : Osnl Sslcmsnn iu Osl « ,.

Luslsv Vsil in ß. isbvNL « II. I

Zum Eintritt per Ostern werden

Kehröuven und Lehrmädchen
für unsere Etuis -Fabrik in

ItirterreiehenbaH
gesucht.

Da nur eine begrenzte Anzahl angenommen wird, wolle man sich in
Bälde melden bei Geschäftsführer Osrl LrlisrUt in Unterreichen¬
bach  oder im Comptoir in Pforzheim . «

kranr VIricb L ko.

Mchttg
für Jedermann!

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafvecken, Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin, blau Cheviot
und Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei.

LsdrilLsr Loku,
Ballenstedt a. Harz ISS.

Ma « 1- L knesspulvsi»

kür Lclnveins.
Orosss pnttsrsrsparnis , erregt presslust,
verbittet Verstopkuux , reiuigt äas Siut,
bewirkt rasebss Pettweräsu uucl sebiitLt
vor vielen Lrankkeiten . pro 8cbecktel
60 ? kg. Vor I êodakwullg wird gewarnt.

Koo vötrors pksrm. sssdrilt.
3 golä ., 1 gilb. Leäaills.

Lrbältllek in äe? vorm, peäsrbakk'svbsll
^potbsks in 6aiw.

Is. köblinger luvltkr,
bei 100 Pfd . L 25 '/a Pfg .,
.. 50 .. „ 25 -/« „

20 „ „ 26
1 ,, 29

6g3 ! 6klMk ' f6l2U6l ( 6l ' ,
1 Pfd . 3l Pfg ., bei 5 Pfd . L 30 Pfg .,

Land llafflnado,
1 Pfv . 29 Pfg ., bei 10 Pfd . L 27 Pfg .,
nur gegen Barzahlung bei

Z. Ir . Gestecken.
Lslicsts äsutsobs Lobaumvein -Lsllsrsi.

Oexrüllcket 1826.

«§ ss/.

6. 6. llssslor L 6o. llsslingsn.
L . IV. Uotliekerantsn.

Lioberon 5rfolg
bringen die bewährten u. hochgeschätztenj

L 3. 1 8 6 7 '8

kfessermüiir- kara mellen
bei A.ppo1itlosiaksit , ^ sgon - jwok un <1 somooktom vsr-
Uorbenon vdsgon.

In Pak . L 25 Pf . zu haben in
den alleinigen Niederlagen bei Wie¬
land L Pfleiderer , Äpoth., Calw,
Ernst Unger , Gechingen.

^680601 . ^ 1

kducbsrä

M . 7SM
schon am 15. and 16. Jan. 95.
Ziehung der Crosson vlmor
Künstor - ColUIottsrio . Original¬
lose L ^ 3 .— 16 Lose 45 Be¬
teiligung an IVO Originallosen ^ 4.,
8, 15, 18, 35, 70. Beteiligung an 5VV
Originallosen ^ 19, 38, 73, 90, 175.
Porto u. Liste 30 iz . kioutlingor
Ooso ^ 2 .— Haupttr . 25000
k' sostsontolUor Ooss 1.—
Haupttr . 15000 Jede Liste 15 «Z
empfiehlt und versendet
^l. jSotirrvlekert , Generalagent,

Htattxai ' t.
In Calw zu haben bei Friseur

Bayer.

Eine bereits noch neue

Aufsatzkommode
hat zu verkaufen

Schreiner Niedhammer.

400 Mark
sind gegen zweifache Sicherheit sogleich
auszuleihen.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Zu Weihnachtsgeschenkenpassende

Holz- und
Galanteriewaren!

Garderobe- und Handtuchhalter,
Tischpläitchcn, Grwürchasten,
Schatullen, Handschuhlrasten,

Gläserti ller, Wandrnappen etc.,
Portemonnaies und Börsen

in großer Auswahl
bei vsnl Sskmsnn.

Billig!
Eine Partie schöne , bemalte und

gepreßte

lumenvasrn
sowie gepreßte Glasartikel giebt
äußerst billig ab

kniil Sängen,
am Markt.

W - o - o - s- o-

Fem>
und diebessichere

neuester Con-
struktion empfiehlt unter Garantie
solidester Ausführung , ebenso
eiserne Cassetten zur Aufbewah¬
rung von Wertpapieren rc. billigst

2 . Lelivre ^ sr,
nisok . Wsrlistütts,

I. iebenLeN.

vsllkssglwg.
Mehrere Jahre litt ich an einem

furchtbaren Blagen - und Leberleiden,
verbunden mit Darm -Katarrh . Ich stand
schreckliche Schmerzen aus und brachte
viele Nächte schlaflos zu und war sogar
eine Zeit lang vollständig arbeitsunfähig.
Alle Mittel versuchte ich ohne jeden Er¬
folg ; ich konsultierte viele Aerzte, wel¬
chen es aber trotz vieler Mühe nicht ge¬
lang, mich von dem Leiden zu befreien.
Schließlich auf den Rat eines Bekannten
wandte ich mich an den komüop.

Herrn vr . Volbecling in
Düsseldorf , KünigssIIee 6,
welcher mich schon in kurzer Zeit von
meinem Leiden befreite. Ich kann des¬
halb Herrn Dr . Volbeding nicht genug
danken und empfehle denselben allen
leidenden Menschen.

Friedr . Barlen,
Speldorf b. Mülheim a. d. Ruhr.

Tröllenshof b. Wildberg.
Zwei schöne, hochträchtige

Kalöeln
-und eine junge neumelkende

Nutz,
Simmenthaler Abstammung, hat zu ver¬
kaufen

Link.

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
echt nordische .

Ltzttktzätzru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nach», (jeder ke-
liebige Quantum )Gut « « «« « BettfedtkU
per Psd. für 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1 M . und
1 M. 25 Pfg.; Feine prima Halb¬
daunen 1M. 60 Pfg.».1M. 80 Pfg.;
WeitzePolarsed. 2M.».LM.SOPfg.;
Silberweiße Bettfeder« 3M.. s M.
50 Pfg. u. 4 M.; ferner Scht chinesische
Ga « zdaune » c!-?rfüllkrLst.)2M .50Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Sostenpretse. —
Bet Betragen von mindestenr 7b M. s°/e Rabatt.
- NichtgesallendeSbereitw. zurückgenommenl»
peoben ch vo . in Uni -koinl t Wests-
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